
f 

e 

v
v
s
s
s
 —

«
q

.—
- 
.
-
 

Mse ts- Isoit visi- sr Cum man u 

aussah-sonst 
— &#39; —— -.— 

Herausgegeben von 

Tat Antliata Hann- 1«r--. Co 

MIs. M III M Mk 

Unzetger nnd Heu-W nebst Sonn- 
:sgsblctt und Ackeri und Gurte-than- 
3eitmsg, nur Is.oo pro schr. 

Bei Spinnens-lang nur III-) 
ohne Prämie. Mkt Prämie 82 W. 

Zur ges. Nitiznalnuet 
Alte Briete nnd Zatchritten bitten 

sit iett in richten tu 
The Muthes-deren ab. Ce» 

Staub . Staub. Nebr. 

Lotatcs- 

—- smett »Thtnkee« se ci- 
sneem vie betten tm Besen. 

—- Vor Muts-« Laden wurde ein 

schönes etikrrfhes Sättd angebracht. 
— keesRatscherI größter Genuß tft 

eine »Kommet-« Cigarre von H. Buß. 
— Berhetrathet:—Edgar Clark von 

Gott-on mit Fel. come Welt-on san 

Wer-b Niver. 

—- Dte besten Sorten Whtstseg hält 
Iheodor Schnur-tang. Hatt Euren Be- 
darf daselbst 

—- Herrnan Mattte und Frau kehrtrn 
am Freitag von Ihrer Reife nach Okta- 
horns zurück. 

Dr. S. I. Seel, ichmerxloier Zahn- 
arzt, Ofsiee tm Michelion Block. hier 
wird Deutsch gespendet-. 

—- Ebrift Pollock nnd zum kehrten 
am Dienst-g Abend un ihrer weiss- 

chüextliches Reise nach Kansas hierher zu 
r 

—- Wir find jest da mit einer ausge- 
eithneten Auswahl guter Whisties und keine. Laßt uns Eure Kruken füllen. 

Jenseit O Larlen. 
— Adolph Held von Holdrege war 

mit einer Anzahl nonIreunden hier, uin 

dein Frontieri und Ernte-Fest dehnt-Joh- 
nen. 

—- Die Doktoren Vater und Geeh- 
ringer, Olfiee ltlj Ost dritte Sie-, im 
Lesehinsth Gebäude. Beide Telephane 
in Olsice und Wohnungen- 

— Morgen wird das von S· P. Pe- 
tersen hinterlassene Perlonaleigenthuin 
an den Meistbietenden verkauft, beim 
Wohnhaus an W. tster Straße. Peter 
Sorensen ist Idministratar. 

—- T. V. Herd kault allerlei Gemi- 
de und oeitault alle Saiten Kohlen. 
Bell Telephon: Block set-, Jnd.4. 121 
Nord Wnlnut. L. U. z üh l te, Mgi. 
such wird Getreide iin Kleinen verkauft. 

— Unter den neugebackenen Eheleus 
ten dieser Woche, deren es eine qnnze 
Anzahl ist, sind auch Otto Seh-It und 
Fri. Frieda Schimmer Wir gratulie- 
rent 

—- Jhr könnt an der giaßin Uhr un 

Schaulenster von J. J. Kling« Wirth- 
stheist zu jeder Zeit die genaue Tageszeit 
sehen, und wissen, wie lange Ihr noch 
verweilen könnt. 214 W. Zier Straße. 

—- Jn kurzer Zeit wird hier mit dem 
Bau einer Windmühlensadrtt und Gle- 
ßereibegonnen werden, unter dein Na- 
men »Ehe Giese Mauusaeturing Tof- 
Lehtere ist eine Ustiengesetlschast welche 
in lehter Woche hier organisirt wurde, 
dureh Anregung des hiesigen Eomniereiel 
Clulil. Die Gebrüder Giese, welche 
bisher in holsteiih Nebr» eine derartige 
Fabrik nebst Gießerei führten, werde-il 
die Leitung haben. 

—- sllen Freunden und Bekannten 
zur Nachricht, daß ich nach mehrma- 
neitlieher Abwesenheit wieder im Ge- 
schäft in hoagland’g kuniber Ysrd thü- 
tig bin und bemüht fein werde den Be- 
darfan Kohlen und Baumaterial zur 
besten Zuliiekenbesi auszuführen Ko- 
stennnschlsge lüi Iteubouten werden 
stets kostensrei und bereitwilligst gelie- 
seit. Richardehriug, 

Geschäftsführer. 

Jeden Mittwoch u. 

Sonntag Ball 

Sangirokp 
Geräumige Tanzhalle in 

Verbindung. 

Die besten importirten und eint-einn- 
fchensseminke sowie Cigamn 

stets an Hand. 

Ille sind freundlschsi eingeladen. 

EÄNS sCHEJEL 

Arzneimittol 7 und Droguen, i 
Schwämme, Seifen, 
Kömme u. Bütsten, 
Patfümeriem Mode 

und Toilettes Artikel, 

Spritzem Umsatz- 
fneiem sowie Waa- 

ren, die Upothetir 
gewöhnlich verkaufen 

Stock Fyod, Hühner- 
und Jnsektenpulver. 

W 

Aerti Iche Rezepte 
sorgfältigst zuberei- 
tet und alle Aufträ- 
ge schnellstens aus- 

geführt 

U- m· Bllchheit, PLEASE-MI- 

Zinnen Hutte, 
Oetsentliches 

Zugntlgungs—»ioäak. 

Enipsehle mein Lokal bestens sür Abhal- 
tung von 

Privat-Unterhaltungen 
Hin-. SANDERS. 

— Faust --Thinket,« sc Cis 
guten, vie besten tm Westen. 

— Grboien:—-— C. W. Houser uiiks 

Frau westlich von ber Stadi, eiri Junge 
—- Tie beste Milwaukee Cum-lat- 

winst,.H.1-iibuigersauie nnd geräuch- 
ie Ante i» Büchsen bei rlt b i e r ’s. 

—- Tie Gelt-über Bicker sind in ihi 
schönes neues Lokal, das BauinaniiGs 
bäube an Ost dritter Straße-, eingezo 
geri. 

—- ES war wirklich schade baß risse 

Wetter so uiigäiistig war sür die Felslichs 
keiteri diese Woche. 

—- Ias Beste im Markt sür’g· Gelt-» 
weis ist’g«t Die »Er-immer« isigarre 
von Heiiiy J. Vvß. 

—- Dag Frontien niib Crnieqlkst 
wird heute (Freitag) noch fortgesetzt, 
weil das Wetter am Mittwoch so ungün- 
stig war. 

—- Veiin Coriihusleii munbet ei» 

Schluck von gutem Schnapg vortrefflich. 
Laßt Eine Krute bei Chiist Roniiselbt 
süllen, wo Jhr gvte Wtiaie bekommt· 

—- Wni. Keßler von Hastings war 

diese Woche auch hier, um das Fromm- 
sest mitzumachem uno vergaß nicht, auch 
unsere Ossiee einen Besuch abzustatieii. 

— Euien Bebars an Whigty, Wei- 
nen, Liqnöien jeder Art könnt Jhi bei 
Frorik Kunze so gut beziehen wie iigend: 
wo unbzwar zu richtigen Preisen. Wenn 
Jhr es noch nicht gethan habi, ihui es 

jehtl 
—- Hi". F. Stocchirii, eiii Schwieger- 

sohn oon Ang. Riese, weilt mit seiner 
Gattin hier oiis Besuch Dr. Stocchini 
ist ein Jiigeiiieur .iii beni Pairuno-Ka- 
naibou, und hii jetzt a..t zwei Monate 
Ferieir l 

—- Etn stillt etftet Ktusse Plah Iftr 
die neue Witthschaft von J. J. Klinge, 
No. 214 W. Ste Straße. Das Lokal 
tst auf das prächttgste eingestchtet und die 
Bedienung, sowie vie verabreichte-i Wun- 
ten Laffen nichts tu wünschen übrig. 
Wenn ,»;ox« tpt’g nnsnee gemütyltch 

-— HI. Wot. Jknnings chan, tu 
demokratische Präsidentichattgkotcdtsat, 
wnv nächsten Mut-noch unt12:-«thNach-. 
mittazzs hier eine Rede halten. Von 
hier geht ek noch am selben Tag nach 
Wovd Rum, Shelton, Gibeik Kent- 
nky, steuefaw und Hei-roth um an den 
Osten kutze Ansprachen zn haltet-. 

—- Wie wir in Erfahrung brachten 
hat nch nnjec Mautenneistet phth Alpen-Z 
tu dem Gutndfah bekehrt, »Es ist nicht 
gut daß der Mensch allem set,« nnd ge- 
denkt ek sich, noch ehe pag kalte Wetter 
kommt, die bekannten Rosenfessetn anle- 
gen zu lassen. Welche Lehenggefähtttn 
ek sich case-toten hat, ist noch nicht be- 
kannt, aber warte nur, Fritz, wir wer- 

den es schon heraustkiegenk 

Klechlisee Nachrichten. 

iso. luth. St. Paulugkirche an 7. Str. 
Nächsten Sonntag, den 11. Okt. S. S. 
um 9:30 Uhr, Gottesdienst (Erntedank- 
fest, Beichte, Helliges Abendmahl) um 

lU:-"30 Uhr. ConsisnmndensSchule je 
den Donnerstag bis Sonnabend urn »Um 

llhr Vorm. 
G. H. Michelrnunn, 

Pastok 

— Congreßmann Lend von Ohio 
hatte am Dienstag Abend eine große An- 
zahl non Znhörern, trotzdem zu der Zeit 

igerade freie Schausiellnngen aus der 

Straße gegeben wurden, die auch Nie- 
Imond verpassen wollte. Er behandelle 
idag jetzige Schuhzollsysten nnd zeigte 
xdaß der Former keinen Nutzen, sondern 
innr Schaden von dem hohen Tariss habe, 
indem er viel höhere Preise für seine 
Maschine zahlen muß als die Bauern im 
Auslande für dasselbe amerikanische Fa- 
brilat ausgeben. s 

— suf seltsame Weise starb hier ein 
Mann Namens Varro While am Sam- 
stag Morgen um 6 Uhr. Er hatte im 
Köhler Dolel logirt. Jhm wurde un- 

wohl, und er suchte einen Arzt aus coel- 
cher ihm den Noth gab in’s Hospital zu 
gehen. Er hatte die Bräune erst kürz- 
lich überstanden nnd litt unter einem er- 

nenten Unfall. Als er im Hospital an- 

langte schien er große Schmerzen zu lei- 
den, und dat um einen Trunk Wasser. 
Als man seinem Wunsch willfahren 
wollte zeigte er sich so begierig daß er die 

Lande 
nnter den Krohn legte nnd daraus 

ank. Gleich darauf sixl er hin und 
or eine Miche. Der Mann wor etwa 

Co Jahre alt, und kam aus New Jersey 
book Verwandte hat. 

k 

— nun arm nor-m- eee 
» 

Chteaso Lauter c·.s 
s — Messer für alle Arten non Mahis 
maschinen bei HehnkeQCm s s — Herman Krüger und Familie zool 
gen letzte Woche in ihr neues lDaulz ein. 

» 

— Das beste Kochgeschirr, die impor- 
titte Stransky-Waare, bei N öse r’s. 

—- Geboren:—Frank Alden und 
Fran, ein Mädchen- 

— Stets coulante Bedienung in Jen- 
sen str- Larsen’s Saloon. 

Frau Venry Lange von West 
John Straße war die letzten Tage ans 
der Krankenliste 

— hört Wen. J. Benan am 

sei-kamen sumon um t2:30 

sRachmtttaasl — Kinderwagen und Go:Carts ini 
sgroßer Auswahl, die neuesten Fabrikate, 
Hbel Sonderrnann Cz Co- 

— Während der Festlichleiten hielt» 
sich viel Tiebsgesindel hier aus, und ka-» 
men mehrere Taschendiebstähle var· 

Fak vie vie-en nor-ten,s sowie alle Arten Bin-hole- Cess ment. te» gele zur 
Chieaga Beutel-er Eo. 

— Frau Mnrray Wolbach nebst Kind 
von lshtcago weilt seit letzten Donnerstag 
hier ans Besuch bei S. N. Wolbachnnd 
Familie. 

— Der beste Vaterland Brtckläse, 
i«unburger- und Schweizerläse, sowie der 
beste New Yorker Nahm-Käse zn haben 
bei R ö s e r ’s 

-— Frau Geo. Wiede, früher hier 
wohnhast, weilt mit ihrer Tochter aus 
Besuch hier bei Hin. John Appeldorn, 
ihrem Vater- 

— Die neuen Prämienbücher sind so- 
eben angelangtz direkt aus Deutschland importirt Jnteressante Lektüre in gro- 
ßer Auswahl 

— Um einen guten kühlen Trunk geht 
nach der Wirthschast von Christ Nonn- 
seldt. Hier findet Jhr stets die beste 
und zuvorlornmendste Bedienung. 

— Hr. Wur. Jöhnck nnd Gemahlin 
treten am nächsten Dienstag ihre Erho- 
lnngsreise nach dem Westen an. Wir 
wünschen ihnen viel Vergnügen! 

Zu herunter-. 

lle Atti-»Form« nachruliogen bet 
Frau Anna Stuhr,2210fllsteStrnße. 

Bluts zu verkaufen. 
r Eine 160 Acker Farm, Z llletlen süd- 
Hwestlich von der Stadt, alle modernen 
TEinrichtungem Gebäude iu gutem Jst- 
stande. Nachrufragen bei 

Arthur C. Mayen 

— A E. Ednrardg nördlich von der 
Sudt bat dir Burlington Bahngesrlb 
schalt cui st,100 Schndenersatz verklagt, 
weil die letztere es vernachlässigte durch 
das Bahnbett Abzüge für das Wasser ru 
machen welches sich auf seiner Fann an. 

sammelte. Infolgedessen floß das Was- 
»fer über sein Land- 

— Beim Dreichen letzten Freitag 
verlor Lonig Klingenberg von Cynpman 

rwei Roggeni und zwei Haferschober 
Man hatte eben mit der Arbeit angefan- 
gen, als ein Funke aus der Dampfma- 
schine von dem starken Wind auf einen 
der Schober getragen wurde und densel- 
ben in Brand letzte. Man konnte nur 

mit knapper Noth die Dreschmaschine 
retten, wobei John Garbers noch 
die Hände arg verbrannte. 

— Unser Mitherausgeber Henrh 
Sanders, welcher letzten Freitag eine 
Reise nach Verwandten in Plattsmouth 
und dann airi Samstag nach Oinaha 
machte, berichtete bei seiner Rückkunft, 
daß der Morgenzug, welcher hier um 

22330 ankommen soll, erst etwa um 4 :80 

hier anlangte, so daß seine Geduld auf 
eine harte Probe gestellt wurde. Jn- 
folgedessen langte er erst gegen is lihr in 
Dinaha an, nnd gelang es ihm nur mit 
knapperNothden um dieZett nach Blatts- 
niouth abgehenden Zug rechtzeitig zu er- 

reichen. Von du an oeilief seine Reise 
recht gernüthlich Jn Platte-month an- 

gelangt, suchte er seine Schwester, die 
Gattin des dortigen Cigarrenfabrikunten 
Paul Biidig, auf und faiid seine Fami- 
lie welche ihm noraiisgereist war, bereits 
da vor. Während er in Plattsinouth 
war suchte er auch unseren langjährigens 
Leser Adolph Giese auf, welcher da eine 
fainose Wirthschaft leitet und einen gu- 
ten Tropfen verzapft Er ist ein recht 
gemilthlicheg Haus. Unser Mitarbeiter 
machte auch die Bekanntschaft deg soula- 
len Wirthes Edward Donat, nnd der 

Herren Wm. und Henry Kaufmann, 
August Neu-, nud Adolph Weber, lauter 
Deutsche vom echten Schrot und Korn, 
und sämsntllch Mitglieder der dortigen 
jungen Heimannsloge No. 45. Der 
Orden tritt dort recht in den Vorder- 
grund, und hofft unser Mitherausgeber 
bei seinem nächsten Besuch dort, (oiel- 
leicht in vier Wochen,) konstatiren zu 
können daß die Zahl der dortigen Brü- 
der, welche seht 40 beträgt, sich bis da- 
hin verdoppelt hat. Er blieb bis Sam- 
ttng Morgen in Platte-month, und reiste 
dann mit den Seinigen nach Diiiaha, um 

Abends, zwar etwas ermüdet, aber sechs 
zufrieden mit der kurzen Tour heimzu- 
kehren. 

« 

Die Produkten-Aus- 
fest-s. 
— 

Die Aussiellung von Farrnerzeugniss 
sen welche an ten drei lesten Tagen hier 
stattfand und heute noch sortgeseht wird, 
war der ungleich wichtigere weil nützli- 
chere Theil der Festlichkeiten dieser 
Woche. Während die übrigen Veran- 
staltungen hauptsächlich auf Zerstreuung 
und Unterhaltung hinzieltem war diese 
Ansstellung vom ersten Tag an eine 
Schule für unsere Litndwirthe, welche, 
besser als durch viele Worte, durch An- 

schauungsunterricht alle darüber belehrte 
was sorgfältige Samenwahl, Ausschei- 
dung von Abarten, ic» vexbanden mit 
guter Kenntniß der Landwirtbfchast bei 
unseren hiesigen ausgezeichneten Boden- 
oerhöltntssen, zu leisten vermögen. 
Dennoch hätte das Crhibit in einigen 
Theilen besser sein können, hätten sich 
noch mehr Farmer altio betbeiligL Je- 
doch, was noch nicht ist kann noch wer- 

den, und hofsen wir daß von jetzt ab all- 
jährlich eine derartige Ansstellung ver- 
anstaltet werden möge-. 

Folgendes ist eine Liste derjenigen 
welche Preise gewannen, 

Corn, weißes: 
lsier Preis, Aug. Stoldt, 
2ter « Fred Stolley, 
Zier « F. M. Wescott, 

Pro Ratt-: C. G. Killvggs C. Wiese, 
A. R. Biere-, F. M. Westrotk und C. 
Wiese. 

Corn, gewes: 
lfter Preis, P. Fagan 
2ter « B. Rice 
Zier « R. L. Spakks 

Pro Ram: Emil Wegner, Win. Fa- 
gan, W. Foster, C. Mitle, C. Mechum, 
C. Knipphals, K. McDonald, Hy. 
Gloc, EarlMechum, W. T. Colin, 
R. B. Sport-· Or. Laut-y, Sr., D. 
H. Braun-, H. T. Mcsntoih, Jul. 
Jöhnck, W. T. Colpin, Hy. Kraba, 
W. H. Parier, Hy. Knmh, J. Rath- 
ruann, R. Wiesner, L. Mahn, Hy. 
Krobn uud C. A. Judy. 

Weizen: 
lster Preis, Hkmy Steinmeier 
Zier « chry Knuth 
Bier « T. Lob 

Hafer: 
Istek Preis, C. A. Judy 
Zier « H. Guelzorv 
Bier « Emil Wegner 

Alfalfin 
Ister Preis, Delles Stelk 
2ter « C. P. Mechum 
sur « Hall G Sau 

Kükbissu 
lster Preis Ed. Bausch 
2ter « H. Krohn 
ster « halt ör- Son 

Spaß-heg- 
Ister Preis, C. Colvin 
2ker « Jul. Jöhnck 
Zier « Hy. Krohn 

Zuckerrübem 
Isier Prkis, By Gloe 
Eter « Bernh. Ewolvt 
stcr « Jul. Jöhnck 

Kartoffeln 
1ster Preis, F. M. Wescott 
Zier « 

8ter « C. Mechum 
Aepfel: 

Ister Preis W. D. Martin 
2ter « ditto 
Titek « F. M. Wescott 

Birnen: 
lster Preis Bernh. Ewoldt 
Zier « Ferd. Seebohm 

Pfiaumem 
lster Preis Ed. Bausch 
Lter « Verm. Secer 

Butter: 
lster Preis, Frau D. Clark 
Ster « Frau F. Denman 
Pro Nota; Frau A. C. Demnan 

« F. Strasser 
Fil. Marie Stelk 
Frau Ed. Baafch 

« W. Kanosf 
« Chas Healy 
« G. Cslnon 

Wassermelonem 
l. Preis-, C. P. Mechum 
2. « A. M. Ross- 
k;. « Hall äs- Son 

Pfitsischts 
l. Preis, Etl. Frieda Vosl 
Z. « Hemh Staack 

Verschiedenes: 
Squashes, A. R. Pleice 
Zwiebelku: F. Stolley, 
Mohkküben, C. Pollock 

Pieiflen Ethik-im 
lsle Preis, Hall ö- Son, 
2let « A. E. Chinade 
Zier « E. O. Roush. 

P a fl o c C· Götte, Sekketäk der 
deutschelulherlschen Nehkaskasynode, von 

Glenvllle, Nedk., schreibt uns folgenden 
Brief und hinei, denselben zu veröffent- 
lichem 

An den Redakteur des Staats Anzei- 
ger und Herold, Grund Island, Nebe» 
Werthet Herst- 

Nachdem ich die Erklärung 
Hen. Paslor Mkchelmann’s in Ihre-age- 
schätzten Blaue und Hm. Paslor Schu- 
manW Antwort im ,,Jndepenvenc« ge- 
lesen habe, sehe ich mich veranlasst, der 
Wahrheit gemäß zu bezeugen, daß chk 
Paftoc Michelmaw g Angaben m jeder» 
Beziehung zatnssend sind und den Thal- 
snchen voll und ganz entsprechen 

Achtunggooll, 
-.E. G öd e-, Post-k- 

—- Thepvpk Bdhm läßt sich -i»«-j 
Stall bauen. J 

—k- Laßt Eure Musen füllen bes Nie 
Wein-ich und Jahn Heime-m 

— Des Regentall am Sonntag Akten-s 
und Montag betrug IF zoll, und tam 

teht gelegen für bte thteetaaten 
— Gute Getränke und Ctganen, in- 

aIie stets coulante Bedienung bet Theo- 
dae Schar-wann 

«- ht. Mat. Raum vom Pkamet 
Ereektst nunmehr mit feiner anttlcel 
zur Stadt übergesiebett. 

—- Keüger F- Sohn haben bag neue! 
Wohnt-aus von Bamey Hann tast fei- : 

tiggeftellt. i 
— Ihr kennt both»’1’hel·lxsminckk«, » 

die beste Cigane un Mach tüe s Gelt-II 
isabrtztrt von Venky Voß . 

— Jn Lake Tarni-this, nahe bei dect 
Lokenhen Faun wird eme Cetnentbtückei 
gebaut. t 

— M. W. B· Dage, Deutiehek Itzt · 
Ueber Tuckee O Farnstvorth’s Apotheke, 
zimenee l. u. L. Telephon 95 und te-. 

—- Waltet Schuld von Dontphan 
verheirathete sieh am Samstag hier mit 

Fel Bettlah Neebtng. Richter Mulltn 
vollzog die Trauung. 

« Im Freitag starb das llerne Kind 
des Deren and der Frau Frnnk Giov- 
rvin in Loup City, wo die Familie de- 
stechsrveise weilte. Das Begräbnis sand 
am Samstag hier von der katholischen 
Kirche and statt. 

—- Geschenke dester Art könnt Jhr 
dei Sanderrnarn ä- Co. finden. Jn 
ihrem Möbel-Emporinrn ist ohne Frage 
dre größte Auswahl von Möbel-r m der 
Stadt enthalten. Angedenle iolchekl 
Art sind iudstantiell und gehören eu den 

schönsten. 
—- th Hans P. Petersen von Dan- 

nedrag Isl von seiner Besuchdreise nach 
der alten Heimath mohldehalten eu- 

tückgekehrL Er stattete unserer Office 
am Mittwoch einen willkomrnenen Be- 
such ad, nnd bestellte den «·llnzesger u. 

Herold« wieder. 

—- Besucht die bekannte Wirthschast 
non Theodvre Dau, 114 N. Loeust Str. 
Stiller und Schrdder sind die Geschäfts- 
sllhrer, nnd werden sich freuen ihre 
Freunde dort bewirthen zu können. Den 
desien Schnur-S, sowie Ctgarren stets an 

hand. 
—- »Etn wahrer Freundl« Was 

könnte mehr anziehend sein? Wie 
wahre Freunkschast durch menschliche 
Falschheit zerstört wurde wird gezeigt in 

«When We Were Friends«, am nächsten 
Dienstag den 13. Okt. in Bartendach’s 
Opernhaus Win. Macauley spielt die 

Hauplralle des Ulmlianarssahneh 
,Wallaee Des-staatsf- 

—- Itn vorigen Donnerstag oerheiii 
ratheten sich Jrepin Breininger von Gitt- 
ner und Iri. Olga Stratmann von Mer- 
rick Caunty. Richter Mullin vollzog? 
die Trauungszeremonir. Nachdem das » 

junge Paar vereint war begab es sich aus 
eine Vochzeitsreise nach Jndiana, wo 

Verwandte des Bräutigams wohne-n 
hiermit unseren herzliche-i Glücksunchl 

—- Für ein gutes Mittagessen, eine 

kräftige deutsche Suppe ntit Crackers, 
ein Steak oder Chapa geht nach 
Dall’s Lunchlokal und »Ehe-i Order 
Hause-· an 107 W. 2ter Str., gegenüber 
der Stadthalle. Jhr sindei dn aufmerk- 
saIne Bedienung und deutsche Küche. 
Man kann da auch alle Saiten Büchsen- 
Iaaren, sowie Back- undsuckerwerk iedec 
Art, Sandwiche, getochte Schinten, 
Kartasselsalat und sossiige Deltkatess n 

bekommen. 

—,Vr. Jahn Grahatann nebst Frau 
und Mutter san Blaarnsietd seiten auf 
Veinch hier bei Deury Dargens und Fa- 
milie. Dr. Grahneann war im Sommer, 
während »der Stantstanoention der her- 
atannsiöhne, hier, und ließ einen sus- 
rni in den »Ur-zeiget ch Verold« sehen 
Darin er eine Causine seiner Frau, wel- 

che var langen Jahren hier gelebt hatte, 
ers-echte sich zu melden. Die betreffende 
Ver-andre hatte sich seitdem verheira- 
thet wie er wußte; aber da er ihren 
Namen nicht kannte, und auch nicht 
wußte ab sie nach hier wohne, wallte er 

es mit einer Ingeige iDer Zeitung ver- 

suchen. Seine Hossnung die Verschwe- 
ne cui diese Weise wiederzufinden ging 
in Ersiillung, eher als er erwarttt hatte, 
denn schon in derselben Wache ging ihm 
ein Brief von Frau Dy. Versen-; der 

Gedicht-m zu. 

—- Masehinenöl bei H e h n l e G C o. 

—- an Jnlia Cainelius kehrte am 

Fieitag Abend nach Denk-er zurück. 
Kauli »Thlnlee« se Ei- 

gqesem die betten tm Weitem 

Berheirathet:-— John Lache-nenn- 
.tei- und thi· Mathilde Tagge, beide bei 
Abbott wohnhast Wir geatuliekenk 

— Tek thieiäcztliche Verein von Ne- 
braska hielt zu Ansang der Woche seine 
jährliche Vetsannnlung hier ab. 

Ein ordentlichek Junae non guten 
deutschen Eltern der mein Geschäft et- 

leinen will, sofort gewünscht. 
F. F. .Kanekt. 

Ktüget G Sohn haben Geotge 
Rasse neues Haus an W. 6tek Stiaße 
sa even seeliggesleklt daß mit dem Pla- 
ftein begonnen weiden kann. 

Das vorzügliche Stets 
Blei-, beim Fall over Mite- 
ttle Ismtllenqebeauas, del 
v. A. Siebe-h 

—- He. Win. J. chan wild kurz 
nach Mitte dieses Monats Reden in et- 
wa dreißig Städte-i Nebraskckg halten« 
und wird auch nach Gkand Island kom- 
men, am l4ten. 

Wenn Jhk In der Stadt seid, be- 
sucht den »0nyx,« die beliebte deutsche 
Wuthsehast von Christ tttonnseldL Tas 
beste Bier sowie seine Ltlöce und Sign- 
ien stets an Hand. 

—- Der Jndianerstamm welcher zu 
den dieswöchentlichen Festlichkeiten koni- 
men sollte erschien nicht, aber das Pio 
gramrn wurde auch ohne die Rothhäute 
recht gut durchgesilhrt. 

— Die Doktoren zinch ei Battersom 
Zahnörzte, welche ihre Osfice im Cham- 
mel Block, Zimmer 3 und 4 haben, ein- 

psehlen sich dem Publikum zur Ausfüh- 
rung aller zohnargtlichen Arbeiten und 
sind sie daiiir bekannt, gute und wirre- 
deiistellenbe stlrdeit zu liefern. 

J ht, nachdem er gedroschen hat 
schäti Hi. Ato! tih Giesenhaqen voiii 

P. aiiic lsieek den Betlutt deg einen sri I 
iiei Weitenschabeh welcher iin Sommer 
voiii Blitz in Brand gesetzt wurde unt 

verbrannte, aus etwa sitt-« da sein Wei- 
zen ausgezeichnet gut ist Er erhielt 
8100 Versicherung, wie schon srüher an-· ( 
gegeben 

— Ratt wird stets gut tie-f 
dteitt tn der guten deutschen 
Strthtchott von J. J. Klinge. 
214 G. ste Straße, wo neun 
doo vorzügliche Dis Bros. 
Bier und außerdem olle Soe- 
ten anderer Getränke ttndet 

rett: zwar Alles in bester Quo- 
ttt t. 

— Jin Laden unseres Zier Straße 
Grocers Win. Veit ging es am Sam- 
stag drunter und drüber, was sonst nie 
der Fall ist« Und Win. machte troydein 
ein so giücklches Gesicht daß Niemand- 
der den Grund nicht kannte, es sich zu 
erklären vermochte. Vetter Adebai 
hatte sich in seiner Wohnung eingefunden 
und ihm einen munteren jungen Stamm- » 

han« get-nicht Es isi ein kräftig-J 
kleiner Bengel, welcher seinem Papa 
bald eine gute Stühe sein wird. Wir 
gratulireni 

—— Möchte einer unserer Kürbißzüch- 
ter bitte ein Couvert zurückersiatten, 
welches den Samen enthielt? Es trägt 
eine Lisie der ofserirten Prämien und 
wir haben unsere Liste verlegt. Bringt 
Euren schwersten Kürbiß am Samstag, 
den 17. Okt. Dieselben werden vor 

unserem Laden gewogei.. Die primit- 
irten Kürbisse behalten wir silr den 
nächstjührigen Samen. Jhr könnt es 
wieder versuchen Gea. Loon, 104 

West tte Str. 

Oeneeslsperiammlems 
der 

Graus-Island Gegenseiti- 
gen Feuers und Sturm- 
VersicherungsGeiellichnit 
deutscheanrmervonhall 
und benachbarten Conn- 
lies. 

Die jährliche General- Versammlung 
oben genonnter Gesellschaft findet am 

Sonnabend, den 10. Oktober,1908 
Nachmittags um 1 Uhr in Dann s Halle 
Tit-it. 

Alle Mitglieder sind ersucht sich zu 
betheiligen. 

J. M. H a n f se n, 
«5—7 Sekretär 


